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Es hat gedauert. Aber es hat schliess-
lich doch noch geklappt. Vor rund zwei
Monaten setzte SP-Nationalrat Cédric
Wermuth einen Tweet ab zur Sozialhil-
fequote in Aarburg: «Die Gemeinde Aar-
burg hat nicht unrecht», schrieb er. Un-
terschiedlich hohe Sozialhilfequoten in
den Gemeinden seien problematisch für
Armutsbetroffene und die öffentliche
Hand. Deshalb gehöre die Sozialhilfe in
die Hand des Kantons. Zwei Tage später
kündete Wermuth dann in der AZ an, er
wolle in den nächsten Tagen auf den
Aarburger Gemeinderat zugehen, «um
mir die Situation genau erklären zu las-
sen und zu sehen, wo es gemeinsame
Lösungen geben könnte».

Martina Bircher, SVP-Grossrätin und
Frau Vizeammann von Aarburg, nahm
Wermuth beim Wort. So kam es, dass
der linke Nationalrat und die rechte
Grossrätin eine Verabredung hatten.
Er, der ihre Partei dafür verantwortlich
macht, dass die Sozialhilfekosten nicht
schon heute solidarisch getragen wer-
den. Und sie, die findet, bei der ganzen
Diskussion, wer bezahlen solle, gerate
das Grundproblem in den Hintergrund.
Nämlich, dass die Anzahl Sozialhilfebe-
züger, insbesondere jener aus dem
Asylbereich, steige.

Das Problem ist klar
Sie erwartet ihn um 9 Uhr vor dem

Rathaus. Auf dem Programm steht eine
kurze Einführung, Gespräche mit ei-
nem Sozialarbeiter und der Leiterin Ar-
beitsintegration sowie ein abschliessen-
des Gespräch vor dem gemeinsamen
Zmittag. In Aarburg gebe es etwa 400
Sozialhilfebeziehende, klärt sie ihn auf.
70 Prozent davon seien Ausländer, ein
beträchtlicher Teil ehemalige Asylsu-
chende. Von den 180 Eritreerinnen und
Eritreern in Aarburg lebten 90 Prozent
von der Sozialhilfe. Der Anstieg der So-

zialhilfequote auf 6,1 Prozent sei auf
Flüchtlinge zurückzuführen, die 2012
in die Schweiz eingereist waren und für
die nun nicht mehr der Bund, sondern
die Gemeinde zuständig sei.

Damit ist das Problem umrissen, für
das die Politik eine Lösung finden
muss. «In der Analyse sind wir uns ei-
nig, nur in der Lösung nicht», fasst
Wermuth zusammen. Bircher sieht ein,
dass die Menschen, die hier sind, inte-
griert werden müssen. «Ich würde sie
am liebsten alle zurückschicken, auf-
grund von internationalem Recht blei-
ben sie aber für immer hier.» Sie
wünscht sich im Gegenzug, dass die
Linken anerkennen, dass die Schweiz
mit jenen Menschen, die hier sind,
strenger sein müsse. «Es geht nicht nur
ums Fördern, sondern auch ums For-

dern.» Ihr ist es schleierhaft, warum
Menschen, die nie einen Beitrag an das
Schweizer Sozialsystem geleistet haben
und die niemand in die Schweiz geholt
hat, belohnt werden sollen. «In deinem
System lohnt sich einfach Leistung
nicht», sagt sie an Wermuths Adresse.

Migration und Flucht sei eine Reali-
tät, antwortet dieser. «Ich bin für dein
System, wenn du mir bewiesen hast,
dass du selber entschieden hast, in der
Schweiz geboren zu werden.» Die Men-
schen könnten doch nichts für ihre
Herkunft. «Natürlich nicht», stimmt Bir-
cher zu. «Es will sie auch niemand be-
strafen.» – «Doch! Du willst ihnen weni-
ger geben als dem 45-jährigen Schwei-
zer», antwortet er. – «Deswegen ver-
hungert niemand.» – «Aber das ist kein
Niveau.» – «Was ist denn das Niveau?» –

«Alle müssen am Sozialleben teilneh-
men können.» – «Das sehe ich nicht
so.» Das ungleiche Paar ist sich an die-
sem Morgen erwartungsgemäss selten
einig. Der Zeitplan ist bereits nach kur-
zer Zeit durcheinander, weil sie sich so
viel zu sagen haben und beim Diskutie-
ren vom Hundertsten ins Tausendste
kommen. Trotzdem sind sie kurz vor
dem Zmittag zufrieden.

Wermuth schätzt die Einladung
Sie findet es schön, dass er als Natio-

nalrat gekommen ist, um sich ein Bild
von der praktischen Arbeit beim Sozial-
dienst in Aarburg zu machen. «Was
oben in Bern entschieden wird, beein-
flusst uns täglich», so Bircher. «Wir in
der Exekutive müssen die Probleme lö-
sen.» – «Und wir im Parlament schaffen
sie?», fragt Wermuth und lacht.
«Manchmal», meint Bircher. «Aber wir
brauchen griffige Instrumente, damit
wir die Menschen aus der Sozialhilfe
bringen.» Das sieht er ein. «Dass wir ein
Problem haben, hat sich an diesem
Morgen in Aarburg eher noch bestä-
tigt», sagt der SP-Nationalrat.

Die Fälle, die ihm die Mitarbeitenden
geschildert haben, seien beeindru-
ckend. «Es sind Geschichten, die nicht
nach einem Gespräch gelöst sind. Es
braucht mehr.» Gleichzeitig habe er
sich davon überzeugen können, dass
die Gemeinde Aarburg versucht, ihren
Teil der Verantwortung zu überneh-
men, wo es im kleinen Rahmen mög-
lich sei. Wermuth gibt zu, dass der Aus-
tausch zwischen Bund, Kantonen und
Gemeinden gefehlt habe. «In Bern läuft
man Gefahr, sich in einer technischen
Blase zu bewegen und sich vor allem
mit Statistiken auseinanderzusetzen.»
Umso mehr schätzt er, dass Bircher ihn
eingeladen hat. «An die Front zu ge-
hen, ist extrem wichtig und lehrreich.
Es lohnt sich. Das habe ich in Aarburg
wieder einmal bestätigt gefunden.»

Wermuth besucht Bircher
Sozialhilfe Die rechte Grossrätin hat den linken Nationalrat zu einem Crash-Kurs eingeladen

VON NOEMI LEA LANDOLT

«Was oben in Bern ent-
schieden wird, beein-
flusst uns täglich. Wir in
der Exekutive müssen
die Probleme lösen.»
Martina Bircher SVP-Grossrätin
und Sozialvorsteherin in Aarburg

«An die Front zu gehen,
ist extrem wichtig und
lehrreich. Es lohnt sich.
Das habe ich in Aarburg
gemerkt.»
Cédric Wermuth SP-Nationalrat und
Ständeratskandidat aus Zofingen

Die Boutique «Passione Moda» an
der Albertstrasse in Neuenhof ist am
Freitag überfallen worden. Nach der
Mittagspause hatte die Geschäfts-
inhaberin um 14 Uhr den Laden auf-
geschlossen, als ein Mann eintrat. Er
packte die Frau am Arm und sagte
ihr, dass dies ein Raubüberfall sei.
Der Mann hielt ein Messer in der
Hand und bedrohte die Inhaberin.
Diese schrie laut und rannte ins
Freie. So konnte sie den Täter ver-
treiben, wie die Kantonspolizei mit-
teilt. Der Mann rannte ohne Beute
der Zürcherstrasse entlang davon.

Die sofort alarmierte Polizei fahn-
dete mit etlichen Patrouillen nach
dem Räuber, konnte diesen aber
nicht fassen. Das Opfer beschrieb
den Täter als einen 50 bis 60 Jahre
alten Mann, etwa 180 Zentimeter
gross und mager. Er sprach Schwei-
zerdeutsch, sein Gesicht war son-
nengebräunt und vernarbt. Er trug
eine blaue Windjacke mit Kapuze,
eine dunkle Hose und hatte eine
Sonnenbrille aufgesetzt. Die Kan-
tonspolizei in Baden hat Ermittlun-
gen aufgenommen und sucht unter
Telefon 056 200 11 11 Augenzeugen,
die den Mann vor der Tat oder auf
der Flucht gesehen haben. (AZ) 

Neuenhof

Boutiquebesitzerin
schlägt Räuber
in die Flucht

Tanzen Der
Rock’n’Roll-Club
«Lollipop» veranstal-
tete seine 10. «Rock
’n’ Roll Fever Show &
Dance Night». Mit
viel Abwechslung
und zu fetziger Mu-
sik schwangen am
Samstagabend rund
120 Tänzerinnen
und Tänzer in der
neuen Mehrzweck-
halle in Hausen das
Tanzbein. Dabei
zeigten die «Lolli-
pops», dass sie Ver-
wandlungskünstler
sind. Unter dem Ti-
tel «Das waren noch
Zeiten» schwelgten
sie mit einem Pot-
pourri aus 20 eige-
nen Choreografien
von 2001 bis 2017 in
Erinnerungen und
wechselten in Win-
deseile die Kostüme.
SEITE 21
FOTO: IRENE HUNG-KÖNIG

✒ Franziska Roth
Seit die Regierungsrätin aus der SVP
ausgetreten ist, steht nicht mehr sie,
sondern ihre Partei im Fokus. Dabei
gäbe es Bemerkenswertes zu Roth –
so wurde der AZ zugetragen, dass
die SVP-Politikerin ihre Katze mit ins
Büro nehme. Wenn es denn stimmt,
hat die Katze wohl zur Entspannung
beigetragen: Roth schien ruhig, als
sie ihren Parteiaustritt bekannt gab.

✒ Christoph Blocher
Äusserlich ruhig blieb alt Bundesrat
Christoph Blocher. In der Sendung
«Teleblocher» kritisierte er die Par-
teiführung um Thomas Burgherr,
sagte aber, solche Fälle könnten vor-
kommen. Burgherr sieht sich der-
weil mit einer Rücktrittsforderung
im «SonntagsBlick» konfrontiert.
Schon am Dienstag sagte er in der
AZ, er sehe keinen Grund dazu.

✒ Maximilian Reimann
Zuerst berichtete der «Tages-Anzei-
ger», der bald 77-jährige SVP-Natio-
nalrat werde seiner Partei abtrün-
nig, dann sagte Blocher, Reimanns
Seniorenliste «Team 65+» schade der
SVP, nun bezeichnet die «NZZ am
Sonntag» Reimann als «Senior von
Beruf»: Über fehlende Aufmerksam-
keit kann sich der frühere Fernseh-
moderator nicht beklagen.

✒ Hans Killer
Einen anderen SVP-Senior befragte
der «SonntagsBlick» zum Fall Roth:
Hans Killer (71) hat sich laut der Zei-
tung zuerst nicht erinnert, dass er
die Kommission leitete, die Roth
vorschlug. Später sagte er, sie habe
aus damaliger Sicht die nötige Quali-
fikation mitgebracht. Und was tut
die SVP Aargau heute? Sie wirbt auf
Facebook für ein Nein zum Waffen-
recht und auf Twitter für Ständerats-
kandidat Hansjörg Knecht. (FH))

✒ Aufgeschnappt
SVP Aargau auf
allen Kanälen



]“Ò'4f¥w¡4 Ò⁄Ò4f¥¢¢Ah}£y54X}y4h}'w|y4'}⁄x

£}“4 j}⁄fl¢Ad¢u““y⁄@4 x}y4kˆ⁄xy4£}“4 ¤}y'}A

{y⁄4 ‘¥¢¢}ƒ¥ƒ'4 xy¡¥¤}y¤“B4 X}y4 d«'“y

'w|y}⁄“4›yxy¤4xy⁄4c¤{u⁄}'u“¥¤y⁄4⁄¥w|

xy⁄4 [ˆ'“y⁄4 u«'–«{y|y⁄B4 Xy⁄⁄4 x}y

Ãf¥w¡4 Ò⁄Ò4 f¥¢¢4 Zy‹y¤4 g|¥›4 :4 Xu⁄wy

b}{|“Ç4 xy'4 ffW4 ‘¥¢¢}ƒ¥ƒ4 }'“4 u¢¢y4 –›y}

^u|¤y4}⁄4xy¤4U{y⁄xu4xy¤4hu⁄–vy{y}'“y¤A

“y⁄4 ¤¥“4 u⁄{y'“¤}w|y⁄B4 Xu'4 _¥⁄–yƒ“4£}“

i⁄“y¤|u¢“«⁄{4«⁄x4g|¥›4'¥›}y4xy£4d«A

v¢}¡«£'“u⁄–4 ¡¥££“4 u⁄B4 U⁄zˆ⁄{¢}w|

⁄¥w|4 y}⁄4 ›y⁄}{4 'w|øw|“y¤⁄@4 vy‹Œ¢¡y¤A

“y⁄4 x}y4 [ˆ'“y4 vu¢x4 x}y4 {y'u£“y4 Vø|⁄y

vy}£4 d«v¢}¡«£'“u⁄–4 –«¤4 a«'}¡4 ‹¥⁄

Ã_y⁄xfl4h¥£Ò'4u⁄x4“|y4fyx4V¥¥“'Ç4«⁄x

‹¥⁄4ÃX^4fy“¥4[«¤“ÇB

Y}⁄'“4 u¢'4 y}⁄£u¢}{y4 U⁄{y¢y{y⁄|y}“

–«£4ny|⁄A^u|¤y'A^«v}¢ˆ«£4{yxuw|“@4|u“

'}w|4xy¤4Y‹y⁄“4 –«£4[¤¥''u⁄¢u''4y⁄“›}A

w¡y¢“B4f«⁄x4 EFD4hˆ⁄–y¤}⁄⁄y⁄4«⁄x4hˆ⁄A

–y¤4 –y}{“y⁄4 xy⁄4 [ˆ'“y⁄4 u£4 gu£'“u{

›ˆ|¤y⁄x4 x¤y}y}⁄|u¢v4 g“«⁄xy⁄4 }⁄4 xy¤

⁄y«y⁄4 ay|¤–›yw¡|u¢¢y4 }|¤4 _Œ⁄⁄y⁄

¤«⁄x4 «£4 f¥w¡4 Ò⁄Ò4 f¥¢¢@4 ^}‹y4 «⁄x4 V¥¥A

{}yAk¥¥{}yB4Xuvy}4 ¡¥⁄⁄“y⁄4 x}y4c¤{u⁄}A

'u“¥¤y⁄4 u«w|4 u«z4 “¤y«y4 ky{vy{¢y}“y¤

–ˆ|¢y⁄@4 ›}y4 x}y4 Ã\¥“4 ^«£ƒy¤'Ç4 u«'

Z¤u«y⁄zy¢xB4 a}“4 }|¤y⁄4 V¥¥{}yAk¥¥{}yA

W|¥¤y¥{¤uƒ|}y⁄4 «⁄x4 xy⁄4 U¡¤¥vu“}¡A

Y}⁄¢u{y⁄4‹y¤–øw¡“y⁄4'}y4x}y4[ˆ'“yB4U«w|

xy¤4 ^«£ƒy¤'Abuw|›«w|'4 “¤u“4 u«zN4 X}y

^«⁄{y⁄4«⁄x4aˆxw|y⁄4“u⁄–“y⁄4}⁄4au“¤¥A

'y⁄¡¢y}xy¤⁄4«⁄x4 ¢}yzy¤“y⁄4 “¥¢¢y4 u¡¤¥vuA

“}'w|y4 g–y⁄y⁄B4 byv'“4 xy⁄4 Ã^«£ƒy¤'Ç

'¥¤{“y⁄4 ÃVy¤⁄AV«w|'}Ç@4 ÃXu£¥Ç4 «⁄x

xy¤4 V¥¥{}yAk¥¥{}yAW¢«v4 ÃV¥¥{}y4 f}¥“Ç

zø¤4 xy⁄4 £«'}¡u¢}'w|y⁄4 «⁄x4 “ˆ⁄–y¤}A

'w|y⁄4 IDy¤A^u|¤yAg“}¢B4 gw|⁄y¢¢y4 gw|¤}““A

uvz¥¢{y⁄@4 ›u{|u¢'}{y4 gƒ¤ø⁄{y4 ¥xy¤

aˆ⁄⁄y¤@4 x}y4 }|¤y4 hu⁄–ƒu¤“⁄y¤}⁄⁄y⁄

£y|¤£u¢'4«£4x}y4y}{y⁄y4Uw|'y4›}¤vy¢A

“y⁄4Ì4x}y'4u¢¢y'4'¥¤{“y4zø¤4¢u⁄{4u⁄|u¢“y⁄A

xy⁄4Uƒƒ¢u«'B

[u⁄–4 ›}w|“}{4 u£4 Zy‹y¤AUvy⁄x4 '}⁄x

x}y4g|¥›y¢y£y⁄“yN4Y“›u4›y⁄⁄4x}y4w¥¥A

¢y⁄4V¥fl'4£}“4g¥⁄⁄y⁄v¤}¢¢y4«⁄x4‘yxy¤~uA

w¡y4 x}y4 [}¤¢'4 }⁄4 }|¤y⁄4 dy““}w¥u“'4 –«£

hu⁄–4v}““y⁄B

X¥w|4⁄}w|“4⁄«¤4dy““}w¥u“'4«⁄x4\uu¤A

“¥¢¢y⁄4 'ƒ}y¢“y⁄4 y}⁄y4 f¥¢¢yB4 X}y4 {u⁄–y

j}y¢zu¢“4 xy'4 hu⁄–y⁄'4 ›«¤xy4 x«¤w|4 x}y

hu⁄–'w|«¢y⁄4 Ã}xu⁄wyÇ@4 Ãxu⁄wyFvyyÇ

«⁄x4 Ãa¥‹uXu⁄wyÇ4 {y–y}{“B4 ‘u“}⁄A4 «⁄x

g“u⁄xu¤x“ˆ⁄–y4uvy¤4u«w|4^u––@4\}ƒA\¥ƒ

¥xy¤4Vu¢¢y““⁄«u⁄wy⁄4›u¤y⁄4–«4'y|y⁄B

Xu''4 x}y4 ‘¥¢¢}ƒ¥ƒ'4 ›u|¤y4 jy¤›u⁄xA

¢«⁄{'¡ø⁄'“¢y¤4 '}⁄x@4 –y}{“y⁄4 '}y4 –«£

gw|¢«''4 xy¤4 jy¤u⁄'“u¢“«⁄{N4 i⁄“y¤4 xy£

h}“y¢4ÃXu'4›u¤y⁄4⁄¥w|4ny}“y⁄Ç4'w|›y¢{A

“y⁄4 x}y4 ‘¥¢¢}ƒ¥ƒ'4£}“4 y}⁄y£4 d¥“ƒ¥«¤¤}

u«'4FD4y}{y⁄y⁄4W|¥¤y¥{¤uz}y⁄4‹¥⁄4FDDE

v}'4 FDEK4 }⁄4 Y¤}⁄⁄y¤«⁄{B4 X}y4 'ƒ¥¤“¢}w|y

\Œw|'“¢y}'“«⁄{4vy'“u⁄x4u¢¢y¤x}⁄{'4⁄}w|“

⁄«¤4 xu¤}⁄@4 x}y4 ¡«¤–y⁄4 gy§«y⁄–y⁄4 ‹y¤A

'w|}yxy⁄'“y¤4 Uvz¥¢{y⁄4 ¢¥w¡y¤4 «⁄x4 ›}“A

–}{4 xu¤–«'“y¢¢y⁄4 «⁄x4 –«4 “u⁄–y⁄@4 '¥⁄A

xy¤⁄4 }⁄4 k}⁄xy'y}¢y4 x}y4 _¥'“ø£y4 –«

›yw|'y¢⁄B4buw|4 x}y'y£4Uvy⁄x4 'w|y}⁄“

¡¢u¤N4 X}y4 d«'“y4 xy¤4 ‘¥¢¢}ƒ¥ƒ'4 ¤y}w|“

⁄¥w|4¢u⁄{y4u«'B

X}y4Ã‘¥¢¢}ƒ¥ƒ'Ç4›}¤vy¢⁄4øvy¤4xu'4hu⁄–ƒu¤¡y““
\u«'y⁄4Xy¤4f¥w¡Ò⁄Òf¥¢¢AW¢«v
Ã‘¥¢¢}ƒ¥ƒÇ4‹y¤u⁄'“u¢“y“y4'y}⁄y

EDB4Ãf¥w¡4Ò⁄Ò4f¥¢¢4Zy‹y¤4g|¥›

:4Xu⁄wy4b}{|“Ç4£}“4‹}y¢4UvA

›yw|'¢«⁄{4«⁄x4zy“–}{y¤4a«'}¡B

G?> 8C4>4�7F>6’;¬>86�kE4IE�F>3�5?E?l

3TP�fi<\XXT]\]‘fl�b[aP_STPXaP[�OTP�Kb‘NSLbP_�L[�OP_�wv(�fiC\NW�·[·�C\XX�5PcP_�DS\d�#�3L[NP�>TRSafl�YTa�QX\aaP[�DNS_TaadPNS‘PX[(

HPTaP_P�5\a\‘�c\Y�
C\NW�·[·�C\XX�5PcP_�LbQ
ddd(LL_RLbP_hPTab[R(NS

00C60F4C�K48EF>6
=?>E06&�x¡(�0@C8<�xvw¡ Vfi[[Ak]bX]gW\ xw

INSERAT

U«z4 xy£4 [y¢ˆ⁄xy4 xy¤4 dz¢ˆ'“y¤¢}AZuv¤}¡

u⁄4xy¤4Uu¤u«y¤'“¤u''y4›u¤4u£4k¥w|y⁄A

y⁄xy4‘yvy⁄B4X}y4x¥¤“4u⁄'ˆ''}{y⁄4Vy“¤}yA

vy4 –y}{“y⁄4 }|¤4 _Œ⁄⁄y⁄B4 j}y¢y4 ¡u£y⁄

x¥¤“|}⁄@4 «£4 x}y4 gw|¤y}⁄y¤y}4 gƒ}w|y¤

¡y⁄⁄y⁄–«¢y¤⁄y⁄@4 x}y4 'y}“4 U⁄zu⁄{4 ^u|¤

«⁄“y¤4⁄y«y¤4‘y}“«⁄{4'“y|“B4Xy¤4FKA~ˆ|¤}A

{y4 gu£«y¢4 V¢u'y¤4 }'“4 'y}“4 ^u⁄«u¤4 FDEM

x¥¤“4xy¤4W|yzB

Xy¤4 v}'|y¤}{y4 Z}¤£y⁄y}{y⁄“ø£y¤@

au¤¡«'4gƒ}w|y¤@4|u“4x}y4jy¤u⁄“›¥¤“«⁄{

zø¤4 xu'4 i⁄“y¤⁄y|£y⁄4 £}“'u£“4 xy''y⁄

FI4a}“u¤vy}“y¤⁄4u⁄4'y}⁄y⁄4 ¢u⁄{~ˆ|¤}{y⁄

a}“u¤vy}“y¤4 uv{y{yvy⁄B4 i⁄x4 'u{“y4 u£

gu£'“u{⁄uw|£}““u{4 vy}£4hu{4 xy¤4 ¥zzyA

⁄y⁄4hø¤4}£4[y'ƒ¤ˆw|4£}“4xy¤4UnN4ÃZø¤

£}w|4}'“4xu'4›}y4vy}4y}⁄y£4Zu£}¢}y⁄«⁄A

“y¤⁄y|£y⁄@4 ›}y@4 u¢'4 |ˆ““y4 }w|4 x}y4 ‘y}A

“«⁄{4 u⁄4 £y}⁄y⁄4 g¥|⁄4 ›y}“y¤{y{yvy⁄B

Y'4 {y|“4 }⁄4 £y}⁄y£4 g}⁄⁄y4 ›y}“y¤4 «⁄x

xu'4}'“4{«“4'¥BÇ

U«w|4 V¢u'y¤4 vy“¥⁄“y4 u«z4 buw|z¤u{y

x}y4_¥⁄“}⁄«}“ˆ“4–«£4z¤ø|y¤y⁄4W|yz@4xy¤

~y“–“4 ⁄¥w|4 zø¤4 y}⁄y4 ‰vy¤{u⁄{'–y}“4 ‹¥⁄

–›y}4 ^u|¤y⁄4–«4xy''y⁄4U⁄{y'“y¢¢“y⁄4{yA

›¥¤xy⁄4 }'“N4 Ã]w|4 ›y¤xy4 x}y4 ‘}⁄}y4 xy'

\u«'y'4z¥¤“zø|¤y⁄BÇ4bˆ|y4–«£4_«⁄xy⁄@

Vy¤u“«⁄{4«⁄x4]⁄x}‹}x«u¢}“ˆ“4–y}w|⁄y“y⁄

x}y4 gw|¤y}⁄y¤y}4 u«'B4 ky¤4 x¥¤“4 ¡u«zy@

¡Œ⁄⁄y4{u⁄–4ƒy¤'Œ⁄¢}w|y4«⁄x4⁄uw||u¢“}A

{y4d¤¥x«¡“y4y¤›y¤vy⁄@4x}y4y'4'¥⁄'“4⁄}¤A

{y⁄x›¥4 –«4 ¡u«zy⁄4 {yvy@4 u«w|4 ›y⁄⁄

x}y'y4}|¤y⁄4d¤y}'4|ˆ““y⁄B

_¤yu“}¥⁄y⁄4u«'4\¥¢–4«⁄x4ay“u¢¢
Vyu“¤}–4«⁄x4aufi4gw|›y}–y¤4u«'4ay¢¢}A

¡¥⁄4›u¤y⁄4u£4k¥w|y⁄y⁄xy4«⁄“y¤4xy⁄

Vy'«w|y¤⁄B4g}y4'u{“N4Ã]w|4¡u⁄⁄4£}¤4{«“

‹¥¤'“y¢¢y⁄@4 |}y¤4 |y«“y4 ›u'4 –«4 ¡u«zy⁄B

k}¤4 '«w|y⁄4h}'w|4«⁄x4 g“ø|¢y4 zø¤'4 Y''A

–}££y¤BÇ4Y¤4y¤{ˆ⁄–“N4ÃaŒvy¢@4›}y4£u⁄

'}y4|}y¤4 z}⁄xy“@4 '}⁄x4y}⁄y4{«“y4aŒ{¢}w|A

¡y}“4 zø¤4 x}y4 ky}“y¤‹y¤u¤vy}“«⁄{4 ‹¥⁄

gw|›y}–y¤4\¥¢–BÇ

U«w|4 b}w¥¢y4 [}¥‹u⁄¥⁄4 u«'4 [¢u““zy¢A

xy⁄@4 y}⁄y¤4 ›y}“y¤y⁄4 Vy'«w|y¤}⁄4 xy'

hu{'4xy¤4¥zzy⁄y⁄4hø¤@4{yzu¢¢y⁄4x}y4_¤yuA

“}¥⁄y⁄4 u«'4 V¤«{{y¤4 \y¤'“y¢¢«⁄{4 u«'{yA

'ƒ¤¥w|y⁄N4 Ãgw|Œ⁄y4 guw|y⁄@4 u«w|4 x}y

_¥£v}⁄u“}¥⁄4u«'4\¥¢–4«⁄x4ay“u¢¢4z}⁄xy

}w|4{y¢«⁄{y⁄BÇ

[«“4 {yz}y¢4 xy⁄4 [ˆ'“y⁄4 xu'4 fu|£y⁄A

ƒ¤¥{¤u££4 u⁄4 gu£'“u{4 «⁄x4 g¥⁄⁄“u{B

g}y4vy¥vuw|“y“y⁄4‘«¡u'4gy⁄⁄4vy}£4Zy¤A

“}{y⁄4y}⁄y¤4\¥¢–'¡«¢ƒ“«¤4£}““y¢'4a¥“¥¤A

'ˆ{y@4xy''y⁄4ky¤¡4'}y4xu⁄⁄4u«w|4⁄¥w|

y¤'“y}{y¤⁄4¡¥⁄⁄“y⁄B

_«¢}⁄u¤}¡4«⁄x4a«'}¡
a«'}¡u¢}'w|y4i⁄“y¤|u¢“«⁄{4{uv4y'4u«z

xy£4 [y¢ˆ⁄xy4 xy¤4 dz¢ˆ'“y¤¢}AZuv¤}¡

yvy⁄'¥4›}y4¡«¢}⁄u¤}'w|y4U⁄{yv¥“y@4xu¤A

«⁄“y¤4u«w|4g}¢‹}u4gƒ}w|y¤'4|u«'{y£uw|A

“y4_«““y¢⁄B4i⁄x4⁄}w|“4⁄«¤4x}y4gw|¤y}⁄yA

¤y}4 gƒ}w|y¤4 |u““y4 }|¤y4 hø¤y⁄4 {yŒzz⁄y“B

U«w|4x}y4u⁄xy¤y⁄4u«z4xy£4U¤yu¢4u⁄'ˆ'A

'}{y⁄4 Z}¤£y⁄4 “u“y⁄4 xu'4 Ì4 x}y4 fyx}⁄{

[ˆ¤“y⁄4U[@4 x}y4[u¢y¤}y4 ]££u{}⁄u–}¥⁄y

«⁄x4 gw|ˆƒƒy¤4 d¢u““y⁄vy¢ˆ{y4 '}⁄x4 ⁄«¤

y}⁄}{y4xu‹¥⁄B

j}y¢y4 Vy'«w|y¤4 ›u¤y⁄4 {y¡¥££y⁄@

«£4 gu£«y¢4 V¢u'y¤4 [¢øw¡4 zø¤4 x}y4 n«A

¡«⁄z“4 –«4 ›ø⁄'w|y⁄B4 Zø¤4 xy⁄4 {}⁄{4 £}“

xy¤4‰vy¤⁄u|£y4xy'4Vy“¤}yvy'4⁄uw|4y}A

{y⁄y⁄4k¥¤“y⁄4 y}⁄4h¤u«£4 }⁄4Y¤zø¢¢«⁄{B

i£4 x}y4 n«¡«⁄z“4 }'“4 }|£4 ⁄}w|“4 vu⁄{yN

Ãi⁄'y¤y4 U«z“¤u{'vøw|y¤4 '}⁄x4 'w|¥⁄

~y“–“4 v}'4›y}“y¤4 }⁄4 xy⁄4 g¥££y¤4 |}⁄y}⁄

‹¥¢¢BÇ

\¥¢–¡«⁄'“4u«z4xy£4Zuv¤}¡{y¢ˆ⁄xy
V¤«{{4U«z4xy£4dz¢ˆ'“y¤¢}AZuv¤}¡A[y¢ˆ⁄xy4'“y¢¢“y⁄4'}w|4x}y4Vy“¤}yvy4‹¥¤4Ì4u«w|4x}y4gw|¤y}⁄y¤y}4gƒ}w|y¤4£}“4⁄y«y£4]⁄|uvy¤

G?> 70>D�27C8DE?5�H06>4C

<bWL‘�DP[[�QP_aTRaP�YTa�OP_�=\a\_‘•RP�PT[P�7\Xh‘WbX]ab_�L[(�3TP‘P�W\[[aP�c\[�OP[�1P‘bNSP_[�P_‘aPTRP_a�dP_OP[(� 5?E?D)�70>D�27C8DE?5�H06>4C

>PbP_�5T_YP[’8[SLMP_)�DLYbPX�1XL‘P_(

fi8NS�dP_OP�OTP�<T[TP�OP‘
7Lb‘P‘�Q\_aQÓS_P[(fl
DLYbPX�1XL‘P_
>PbP_�8[SLMP_�OP_�DNS_PT[P_PT�D]TNSP_

1P‘bNSP_[�db_OP�OP_�HPR�RPdTP‘P[(


	Montag, 29. April 2019
	Seite: 17
	Wermuth besucht Bircher 
	SVP Aargau auf allen Kanälen 
	Print-Artikel
	Boutiquebesitzerin schlägt Räuberin die Flucht 

	Dragged from 20190429_AZ Brugg_E-Paper-6
	Montag, 29. April 2019
	Seite: 21
	Holzkunst auf dem Fabrikgelände 
	Die «Lollipops» wirbeln über das Tanzparkett 



